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Bilderbuch für Kinder, enthaltend: eine angenehme
Sammlung von Thieren, Pflanzen, Blumen, Früchten,

Mineralien, Trachten, und allerhand andern
unterrichtenden Gegenständen aus dem Reiche der

Natur, ...
alle nach den besten Originalien gewählt, gestochen, und mit einer kurzen

sowohl, als auch erweiterten wissenschaftlichen, und den
Verstandeskräften eines Kindes angemessenen Erklärung begleitet
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D Eurce u m 3

( Curcumd longa . )

Man kennt zwey Gattungen der Curcuma oder Gilbwurzel ' , die faſt gleiche Eigenſchaften
beſizen . Die Curcuma mit der langen⸗ Wurzel iſt eine ungefaͤhr Fußhohe Staude mit lan⸗

zetfoͤrmigen gerippten Blättern . Die Bluͤthen ſind roͤthlich und kommen in Aehren hervor .
Sie haben eine Aſpaltige Blumenkrone und 5 Staubgefaͤße , wovon aber nur ein einziges
fruchtbar iſt . Man ſetzt die Curcuma in die erſteKlaſſe des Syſtems ( Monandria , Ein⸗
maͤnnige ) . Der Same iſt in einer runden 3faͤcherichenKapfel enthalten . Das Brauchbare
an der Pflanze iſt die laͤngliche , fingersdickeund knotige Wurzel . Dieſe iſt auswendig gruͤn⸗
gelb , inwendig rothgelb . Sie waͤchſt in Oſtindien⸗ auf Ceylon , Java , Malabar ꝛc. Hier
braucht man ſie als ein faͤrbendes Gewuͤrz zum Reiß und dergleichen , wie bey uns den Sa⸗
fran . Man faͤrbt aber auchZeuge damit gelb . Die Blaͤtter dienen in Oſtindien als Arz⸗
ney . In Europa wird zwar die⸗Wurzel auch in den Apotheken gebraucht , beſonders als ein
Mittel , zaͤhe Saͤfte zu verduͤnnen , allein haͤufiger wird ſie als Farbeſtoff benutzt . Sie gibt
den Zeugen eine ſchoͤne gelbe , aber nicht dauerhafte Farbe . Man miſcht ſte der Cochenille
bey , um ein hoͤheres Roth herauszubringen . Die⸗ Gelbgießer brauchen die Curcuma , um
verſchiedenen Metallarbeiten eine goldgelbe Farbe zu geben . Spiegelramen und dergleichen
Sachen , die vergoldet werden ſollen , pflegt man vorher mit Eurcuma gelb zu faͤrben . Die
Drechsler bemalen damit Holz. Der kalte Aufguß dient zur Pruͤfung der Laugenſalze beſſerals Veilchenſhrup⸗
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